
„Was ich wohl mal werde??“ 
– Projektwochen in der Kita Gaußig zum Thema Berufe 
Seit März ging es in den beiden Fuchsgruppen der Kindertagesstä�e „Am Wald“ 
in Gaußig um das Thema Berufe. „Ich frage mich, was ich wohl mal werde“ 
sangen und besprachen wir. Gemeinsam überlegten wir, was denn ein Beruf ist 
und warum die Erwachsenen denn überhaupt arbeiten gehen. Und was ist ei-
gentlich der Unterschied zwischen einem Hobby und einem Beruf? 
Wir lernten viele verschiedene Berufe kennen und besprachen deren Arbeit 
und Wich�gkeit. Mit Hilfe der Eltern, die ihre Berufe auf einer Por�olioseite vor-
stellten, konnten die Kinder erkennen, dass es sehr unterschiedliche berufliche 
Möglichkeiten gibt.
Durch „Gastvorträge“ in der Kita und Ausflüge erhielten wir einen praxisnahen 
Einblick in einzelne Berufe und dur�en uns selbst ausprobieren.
Wir danken allen HelferInnen für die Unterstützung. Besonderer Dank geht an 
unsere „Gäste“ und „Gastgeber“: Frau Henzelmann (Tierärz�n), 
Frau Busch   (Frauenärz�n), Frau Schädlich (Lehrerin und Jäger-
in),Herr Schilder (Jäger), Herr Jurschik (Holzgravurwerksta�), 
Herr Kosmehl (Töpfer), Frau Schmidt (Osteopathie und Physio-
therapie) sowie den MitarbeiterInnen der Gemeindeverwal-
tung und dem Bauhof der Gemeinde. Durch Ihre Mithilfe, sind 
wunderschöne und interessante Vormi�age möglich gewesen. 
Es gab noch weitere Einladungen und Angebote, auch diesen 
Eltern einen herzlichen Dank. Leider haben wir in der kurzen 
Zeit nicht alles gescha�.

Die Erzieherinnen der Fuchsgruppen Petra und Isabell
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NACHRICHTEN
Für unsere 21 Ortsteile

Wir gratulieren:

am 23.08. 
zum 70. Geburtstag Klaus Preißler aus Gaußig

am 30.08. 
zum 70. Geburtstag Michael Grieger aus Arnsdorf

am 02.08. 
zur Goldenen Hochzeit
Gisa & Andreas Sinram aus Naundorf
am 14.08. 
zur Diamantenen Hochzeit
Chris�ne & Manfred Kühn aus Diehmen Im Monat Mai 2025 wurden geboren:

Mathilda Loster aus Gaußig
Ferdinand Wedtke aus Doberschau
Mika Steven Scholdei aus Doberschau 

Im Monat Juni 2025 wurde geboren:
Emily Heinrich aus Schlungwitz

Im Monat März 2025 wurde geboren:
Lio Mickan aus Gaußig

„Großes Glück kann so klein sein.“
unbekannt



Ufersicherung und Sanierung 
an der Spree 
Auch die Maßnahme der Besei�gung von Hochwasser-
schäden am Prallufer der Spree in Grubschütz konnte in 
den Ferien abgeschlossen werden.
Die Firma OSTEG ha�e hier an einigen besonders beein-
träch�gen Stellen mit großen und kleinere Wasserbaustei-
nen das unter- und ausgespülte Ufer gesichert. 
Die Gemeinde hat über die von der Landestalsperrenmeis-
terei beau�ragte Firma auch in den Sanierungsbereichen 
den Radweg in seiner ursprünglichen Breite wieder her-
stellen lassen. 

Weitergehende Maßnahmen waren unter anderem mit 
dem bestehenden Haushaltsbudget nicht umsetzbar und 
müssen z.B. mit der nö�gen Radwegbrückensanierung 
geplant und realisiert werden.       A.Fischer
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Impressionen aus der  Projektwoche Berufe

Freie Fahrt über neue Brücke
Seit Mai 2024 wurde an der Brücke der Kreisstraße in 
Schlungwitz durch den Landkreis Bautzen ein Ersatzneu-
bau errichtet. Die Planung sah vor, dass das Bauwerk nach 
Juli 2025 für den Verkehr und insbesondere auch den Bus-
linienverkehr wieder freigeben werden kann. Dieser 
Termin konnte durch die Baufirma und eine Umstellung 
der Technologie gehalten werden, obwohl im Bauablauf 
vorher nicht lokalisierbare Probleme festgestellt wurden.  
Beim Abbruch der alten Widerlager zeigte sich, dass auch 
die zweite unterstromsei�ge Flügelwand vollständig er-
neuert werden musste. Die erweiterte Baugrubensiche-
rung, die Ausführungsplanung und der Flügelwandbau 
selbst verzögerten den Bauablauf um 8 Wochen. Durch 
das Vorziehen der Sanierung der Fußgängerbrücke konnte 
die Bauverzögerung wieder aufgeholt werden. 
Im Juli 25 wurde der Asphalt eingebaut und auch das Ge-
länder auf der Seite des MAXAM Werksgeländes konnte in 
der 30. KW mon�ert werden. 

Somit konnte kurz vor Ferienende diese wich�ge Verbin-
dung  für die nächsten Jahre  neu errichtet und freigege-
ben werden. 
Ergebnis der Baumaßnahme ist zudem ein separater 
Zugang zur Spree, um erforderliche Brückenprüfungen 
durch den Landkreis und auch die Betreibung unseres 
Schlungwitzer Abwasserpumpwerkes in Zukun� einfacher 
realisieren zu können. Mit dem Ersatzneubau wurde auch 
der Kurvenradius Richtung Gnaschwitz op�miert. 
Wir hoffen, dass aber dennoch mit der vorgeschriebenen 
Geschwindigkeit im Ort Schlungwitz gefahren wird, denn 
ab August werden wieder unsere Schulkinder die 
Gnaschwitzer Straße für ihren Schulweg nutzen!
Nun ist die Bauzeit zu Ende und das Ergebnis zeugt von der 
guten Arbeit der beteiligten Baufirmen. Aber auch allen 
anderen möchten wir danken für das „Ertragen“ der 
Umwege und anderen Beeinträch�gungen.  

Bürgermeister Fischer 

Sicherer Weg zu Kita 
Im Juli konnten wir die Abnahme des Straßenbauvorha-
bens auf der Pionierstraße und dem Siedlerweg vollzie-
hen. Mit dem Abschluss der Maßnahme ist nun ein breiter 
und sicher Gehweg entstanden, der zu mehr Sicherheit 
auf dem Weg in die Kita beiträgt. 
Im Rahmen der Baumaßnahme wurde auch die Straßen-
beleuchtung mit neuen Masten erneuert und das Kanal-
system auf Trennung von Schmutz- und Regenwasser 
umgestellt. Einige Anlieger müssen sich nun noch entspre-
chend einbinden, viele Anlieger haben dies aber bereits im 
Rahmen der Baumaßnahme erledigen können. Die Ge-
meinde hat diese Pflicht für die Kita und die Straßenein-
läufe bereits vollzogen. 

Auch hier möchten wir uns bei allen bedanken, die zur er-
folgreichen Umsetzung beigetragen haben wie z.B. die 
Baufirma Sebnitztalbau GmbH und das Ingenieurbüro 
Spiller aus Bischofswerda. Aber auch den Anwohnern oder 
den Kita-Nutzern, die sich mit den Beeinträch�gungen, so 
gut es ging arrangierten, danken wir für Ihr Verständnis.

Th. Ludwig 

Aus der Verwaltung2 Aus der Verwaltung

Nach der vollendeten Hochwasserschutzmaßnahme 
„Furt“ ist bereits die nächste Maßnahme „Verwallung“ im 
Bau.  Das von der Firma OSTEG eingebrachte Bauwerk 
wird im Starkniederschlagsfall eine definierte Menge 
Wasser gedrosselt in den Unterlauf weitergeben. Damit 
wird soll auch in Brösang eine Verbesserung in solchen Ex-
tremereignissen erzielt werden.



Gemeinsame Ausbildung der 
Ortswehren Dretschen-Arnsdorf, 
Diehmen und Naundorf
Damit im Erns�all alles reibungslos abläu�, ist es wich�g, 
regelmäßig gemeinsame Übungen durchzuführen. Dabei 
lernen die Einsatzkrä�e nicht nur besser zusammenzuarbei-
ten, sondern auch die Fahrzeuge und die Technik der 
anderen Ortswehren kennen.
Aus diesem Grund trafen sich am 06.06.2025 die Ortsweh-
ren Dretschen-Arnsdorf, Diehmen und Naundorf zu einer 
gemeinsamen Einsatzübung.
Am Gerätehaus in Naundorf erhielten die Gruppenführer 
eine vorbereitete Einsatzmeldung. Darin war vermerkt, 
dass auf der Talstraße 31 im Ortsteil Cossern der Dachstuhl 
des Pferdestalls der Familie Smie in Brand steht. Bei der 
Lageerkundung vor Ort stellte sich heraus, dass zudem die 
beiden Kinder der Familie vermisst werden. Die aufgeregten 
Eltern gaben an, dass sich die Kinder zuletzt im Pferdestall 
aufgehalten haben.
Ein Trupp rüstete sich mit Atemschutz aus und machte sich 
schnell auf die Suche nach den Kindern. Ein weiterer Trupp 
begann mit der Brandbekämpfung von außen. Während-
dessen verlegten die restlichen Einsatzkrä�e über 300 
Meter Schlauchleitung von der Naundorfer TS8 am Mühl-
teich bis zum Dretschener Tanklöschfahrzeug, um dieses 
mit Wasser zu versorgen. Für den Erstangriff standen Dank 
des Tanklöschfahrzeuges 2400 Liter zur Verfügung. 
Glücklicherweise konnten die beiden vermissten Kinder 
schnell gefunden und in Sicherheit gebracht werden, wo sie 
von 2 weiteren Kameraden betreut wurden. Ein großes Lob 
an Gregor und Verena, die super mitgemacht haben!
Die verbleibende Zeit wurde für die Ausbildung der Maschi-
nisten genutzt. Bei der Förderung von Wasser über lange 
Wege und auch bei der Einspeisung in ein Löschfahrzeug ist 
das ein oder andere zu beachten. Die neuen Kameraden 
konnten derweil den Umgang mit dem Strahlrohr trainie-
ren.
Nachdem alle beim Aufräumen mitgeholfen ha�en, wurde 
die Übung  gemeinsam im Feuerwehrhaus in Naundorf be-
sprochen und ausgewertet. Alle konnten wich�ge Erkennt-
nisse gewinnen und sich notwendiges Wissen aneignen, um 
im Erns�all schnell und rich�g handeln zu können.
Wir möchten uns auf diesem Weg noch einmal herzlich bei 
Anke und René Smie bedanken, die uns die Räumlichkeiten 
ihres Pferdestalls für die Übung zur Verfügung gestellt und 
bei der Durchführung tatkrä�ig unterstützt haben.

Marleen Boldt/ 
Ortswehrleiterin FFw Naundorf

Abends waren alle Kameradinnen und Kameraden sowie 
die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde eingeladen. In 

einer kleinen Vorführung 
wurde wich�ges Wissen 
zum Thema Laien-Reanima-
�on vermi�elt. Zudem 
wurden die Folgen einer fal-
schen Löschmi�elwahl bei 
Fe�bränden anschaulich 
dargestellt, um die Bedeu-
tung rich�ger Brandbe-
kämpfung zu 
unterstreichen.
Ein gelungener Tag, der die 
Gemeinscha� stärkte und 
gleichzei�g wertvolle Infor-
ma�onen für die Sicherheit 
in der Gemeinde bot.
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Tag der offenen Tür bei der 
Gemeindefeuerwehr 
Am 20. Juni öffnete die Freiwillige Feuerwehr Gnaschwitz 
ihre Türen für Besucher und Interessierte. Das Gerätehaus 
in Gnaschwitz wurde zum Treffpunkt für Groß und Klein, 
die einen spannenden Einblick in die Arbeit der Feuerwehr 
erhielten.
Am Nachmi�ag besuchte der Erfindergarten Doberschau 
die Veranstaltung. Die Kinder konnten alle Fahrzeuge der 
Gemeindefeuerwehr bestaunen und bekamen von den 
Kameradinnen und Kameraden ausführliche Antworten zu 
Technik und Ausrüstung. Besonders beliebt war das An-
probieren der Feuerwehruniform und zwischendurch 
wurde auf der Hüp�urg ausgelassen getobt.

Aus unseren Ortsteilen
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jährlich verbinden sie ihre Party mit einer Spendenak�on. 
So entstanden in der Vergangenheit zur Freude der Dober-
schauer und ihrer Besucher zwei rus�kale Bänke, eine am 
Ortseingang aus Richtung Bautzen und eine an „ihrer“ 
Ringstraße. 2025 wurde der Gedenkstein auf der soge-
nannten „Doberschauer Schanze“ restauriert und mit 
einer Info-Tafel versehen, die verrät, was sich dahinter ver-
birgt, wenn der Dorfnachwuchs mit der Kindergarten-
gruppe, den „König besuchen geht“. Dank sagen möchten 
sie auch Sieghart Ducke (Muck) für die Erneuerung der Be-
schri�ung. Besuchen Sie ihn und überzeugen Sie sich doch 
auch selbst einmal davon, was der Sächsische König Fried-
rich August I. mit der Jahreszahl 1818 zu schaffen hat.
Auch „erfeierten“ sich die Ringstraßenbewohner ein 3- 
mal 6 Meter großes Zelt, welches von den Anwohnern der 
Ringstraße für ihre private Feier ausgeliehen werden kann. 
Und weil 2025 „Aller guten Dinge drei“ sind, gab es für 
jeden Haushalt noch ` nen Kaffee-Topp zur Erinnerung an 
das 6. Straßenfest obendrauf. Weitere können gegen 
einen geringen Obolus erworben werden.
Bürgermeister Alexander Fischer ha�e es sich natürlich 
nicht nehmen lassen trotz zahlreicher weiterer Fes�er-
mine, an der Ringstraße vorbeizuschauen. Er weiß von 

Eine Straße feiert und 
ein Dorf freut sich 
Ein Tag, ein besonderer Tag im Jahr, ist bei den Einwoh-
nern der Doberschauer „Ringstraße“ schon weit im Voraus 
rot markiert: Das „Straßenfest“ ist  nicht nur seit 2019 all-
jährlich ein Fest der Einwohner der rela�v kleinen Ring-
straße mit nicht mal 40 Familien, sondern auch für die 
ganze Gemeinde Doberschau-Gaußig und wenn man so 
will, weit darüber hinaus für die gesamte Region. Doch der 
Reihe nach.
Ini�iert von Bärbel Domschke und Go�ried Duda trafen 
sich 2019 die Bewohner erstmals, um sich näher kennen-
zulernen. „Zuvor musste sich jedoch auf einen gemeinsa-
men Termin geeinigt, ein „Festplatz“ gefunden, 
versicherungstechnische Fragen geklärt, ein Festzelt orga-
nisiert und  bürokra�sche Hürden überwunden werden“, 
erinnert sich Go�ried Duda während der sechsten 
Auflage. Die außerordentlich gute Resonanz in Gestalt der 
hohen Teilnahme beflügelte den Ehrgeiz der Ini�atoren 
und ihrer zahlreichen Helfer und Mitstreiter. Das Dober-
schauer „Ringstraßenfest“ wurde zur Tradi�on.

So starten bereits im Dezember die Vorbereitungen auf 
das Fest im nächsten Jahr. Die Entscheidung für den op�-
malen Termin. Damit wird 
nicht nur eine maximale 
Teilnahme der Anwohner 
ermöglicht, sondern auch 
gesichert, dass angesichts 
zahlreicher weiterer Ak-
�vitäten in der Gemeinde 
notwendige Utensilien 
wie zum Beispiel das 
große Festzelt und die 
Bier�sch-Garnituren vor-
handen sind.
Die „Ringstraßen-Bewoh-
ner“ machen sich aber 
nicht nur einen gemütli-
chen Abend. Sie tragen 
mit ihrem Fest auch zur 
Verschönerung ihrer 
Straße, ihrer Gemeinde 
und der Region bei. All-

vielen solchen und ähnlichen Ak�onen in den 21 Ortstei-
len seiner Gemeinde. „Auf die Schnelle fällt mir aber keine 
weitere Ini�a�ve ein, wo wie hier beim ‚Ringstraßenfest‘ 
die Ini�atoren nicht nur an sich selbst denken, sondern mit 
ihrem Engagement weit über den sprichwörtlichen Gar-
tenzaun hinaus strahlen. Jeder Bürgermeister wäre froh, 
solche Einwohner zu haben“, freut sich das Gemeinde-
oberhaupt am Rand des Festes.
Am Ende waren 36 der 39 
abwohnenden Familien mit 
einem guten Dutzend 
Kindern, Gästen und ehe-
maligen Bewohnern unter 
den Feiernden, die es sich 
bei Steaks und Bratwurst, 
mit den verschiedensten 
Arten von den Anwohnern 
selbst zubereiteten Kar-
toffelsalaten und verschie-
densten Getränken, bis hin 
zu Obst und süßem Nach-
�sch schmecken ließen.
… und weil auch hier die Regel gilt, dass nach dem Fest vor 
dem Fest ist, freuen sich schon alle auf die 7. Auflage des 
Doberschauer Ringstraßenfestes. Allerdings dann mit 
Daniel Mihorczuk, Franziska Heinik und Michael Franke in 
der ersten Reihe, weil Go�ried Duda und Bärbel 
Domschke kün�ig nur noch zum Feiern kommen werden 
und das Feld der „Arbeit“ der nächsten Genera�on über-
lassen.
Verdient haben sie es sich!                                 
W.Lindner

20 Jahre Heimatstube Doberschau
Der Termin steht fest, 
wir laden ein zum Tag der offenen Tür
Bei unserer letzten vorbereitenden Sitzung zur Durchfüh-
rung unserer Jubiläumsfeier zum 20jährigen Bestehen der 
Heimatstube Doberschau haben wir nach reichlicher 
Prüfung entschieden, dass der 25.10.2025 der ideale Tag 
sein soll, an dem wir unsere Feierlichkeit durchführen. 
Geplant ist, dass wir in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr 
unsere Besucher empfangen.
Bis dahin sind noch umfangreiche organisatorische Tä�g-
keiten notwendig. Kleine Überraschungen soll es auch 
geben.
Hiermit möchten wir auch wieder darauf hinweisen, dass 
die Bevölkerung Ausstellungsstücke aus früheren Zeiten 
bereitstellen kann. Wir freuen uns über jeden Ar�kel, 
welcher uns hil�, das Sor�ment zu erweitern. Wir 
möchten aber darauf verweisen, dass wir keine finanziel-
len Mi�el zur Verfügung haben, um irgendwelche Ausstel-
lungsstücke käuflich zu erwerben. Wir sind also auf ihre 
kostenlose Hilfe angewiesen. Denn wie bekannt sein 
dür�e, unterhalten wir die Heimatstube ehrenamtlich 
ohne Eintri� und finanzielle Unterstützung. Deswegen 
geben wir uns die größte Mühe, das Kleinod von Dober-
schau der Bevölkerung zur Besich�gung zu ermöglichen 
und zu erhalten. Auch hil� Mundpropaganda, um den 
Bürgern, welche noch keine Ahnung haben, dass so eine 
Einrichtung in Doberschau exis�ert, nahezulegen, unsere 
Heimatstube zu besuchen.

Natürlich werden auch außerhalb der ge-
nannten Zeit und Datum gern Führungen 
nach vorheriger Anmeldung durchge-
führt. Diese können unter folgenden Tele-
fonnummern erfolgen:

03591 306205 und 03591 395282
Auf Ihren Besuch freut sich das 

Team der
Heimatstube Doberschau

Im Oktober werden wir noch einmal im 
Gemeindebla� an den Tag der offenen Tür 
erinnern.
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Viel zu schnell war das Wochenende wieder vorbei und wir traten am 
Sonntag die Heimreise nach Gaußig an.
Einen großen Dank gilt nochmal allen, die uns in jeglicher Form unter-
stützt haben.

Sportliche Grüße die Gaußiger Fußballer
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Ein tolles Wochenende 
bei unseren tschechischen 
Fußballfreunden
Am Wochenende 20.06.25. bis 22.06.25 
wurden wir Gaußiger Fußballer zu unseren 
Freunden nach Ivanovice na Hane zum 100-
jährigen Vereinsjubiläum eingeladen. Mit 
unserer Tradi�ons- und Männermannscha�, 
einer Kindermannscha�, Mu�s, Va�s und 
Freunden haben wir mit einem voll  besetz-
ten Bus die Reise nach Tschechien angetre-
ten. Voller Vorfreude trafen wir uns am  
Freitagmorgen   und machten uns mit super 
S�mmung an Bord auf den Weg. Am späten 
Nachmi�ag erreichten wir schließlich unser 
Ziel. Wir wurden wieder mit Begeisterung 
empfangen und ließen nach der Begrüßung 
den Abend gemeinsam ausklingen. Unterge-
bracht waren wir in einer modernen Turn-
halle des Vereins sowie in mehreren 
Gas�amilien.
Am Samstag war dann der große Fußballtag. 
Am Morgen starteten unsere jungen Fußbal-
ler in einem Turnier mit 4 Mannscha�en. Mit 
zwei Siegen und nur einer knappen Nieder-
lage gegen den späteren Turniersieger beleg-
ten wir einen fantas�schen 2. Platz.
Am Nachmi�ag standen dann die Spiele der 
Männermannscha�en an. Leider waren wir 
Gaußiger dieses Jahr nur zweiter Sieger, was 
die S�mmung und Freude aber keinerlei 
trübte. Bei  leckerem Gegrillten, Bierchen, 
Wein und natürlich dem nicht fehlenden Sli-
vovic  tanzten und feierten wir alle gemein-
sam das Fußballfest und unsere nun schon 
58-jährige Freundscha�, welche über Gene-
ra�onen nicht abreißt.

Gemeinschaftskonzert in der Kirche 
Gaußig

Der Posaunenchor Gaußig traf sich mit dem Blechbläser-
ensemble des Sächsischen Landesgymnasiums für Musik 
aus Dresden zu einem eindrucksvollen Konzert.
Diese festliche Musik begeisterte die Besucher. Unser Po-
saunenchor kann sich wirklich hören lassen und sehr er-
freulich ist, dass es dort nicht an Nachwuchs zu fehlen 
scheint. 
Die Leistung der Dresdener Gymnasten fand ich sehr be-
eindruckend und hoffe, dass wir diese Jugendlichen noch 
mehrmals in der Gaußiger Kirche begrüßen dürfen. 

D. Angermann

Sportverein Gaußig e.V.
Vorstand

Einladung
zur Gesamtmitgliederversammlung 
am Montag, den 08.09.2025

Beginn:  18:30 Uhr
Ort:   Sportplatz Gaußig

Tagesordnung
• Eröffnung und Begrüßung durch den Vorstand
• Feststellung der Tagesordnung
• Jahresbericht Sportjahr 2024
• Kassen- und Finanzbericht 2024
• Bericht der Kassenprüfer
• Aussprache über die Berichte
• Entlastung des Vorstands
• Vereinsziele, Inves��onen und 
• Veranstaltungsplanung 2025/2026
• Schlussbemerkungen

Ergänzende Anträge oder auch Anregungen bi�en wir 
fristgerecht, bis 01.09.2025, beim Vorstand einzureichen.
(sv-gaussig@freenet.de)

Cathleen Hultsch Kathrin Heider  Stefan Heiduck 

Gaußig, 30.06.2025
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In Arnsdorf trafen sich zum 8. Mal 
Treckerfreunde 
Wie immer wurden die kleinen und großen Maschinen be-
gutachtet, man tauschte sich aus, und es war wiedermal 
Leben im Dorf. Selbst die Kleinsten interessierten sich für 
die Landtechnik und waren glücklich, wenn sie mal mi�ah-
ren dur�en. 

Einige kamen auch, um einfach nur mal die Nachbarn bei 
einem Schwatz zu treffen, miteinander Kaffee oder Bier zu 
trinken oder die leckeren Bratwürste oder Fischsemmeln 
zu genießen.  
Ein großes Dankeschön an Familie Schön, die das wieder 
hervorragend organisierte.   D.Angermann

Aus unseren Ortsteilen

Kindertagsfest im Wald 
– Mit Picknick und Smiley-Suche
Am Dienstag, dem 03. Juni 2025, feierten die Kinder vom 
Kindergarten Gaußig den Kindertag und das mit ganz viel 
Spaß, Bewegung und frischer Waldlu�!
Schon am Morgen machten sich alle gut gelaunt mit ihren 
Rucksäcken auf den Weg in den nahegelegenen Wald. 
Dort angekommen, wurde erst einmal gemeinsam ge-
frühstückt. Bei einem gemütlichen Picknick unter 
Bäumen schmeckten Brote, Obst und Snacks besonders 
lecker, schließlich isst es sich draußen einfach am besten!

Frisch gestärkt ging es danach rich�g los! Im ganzen Wald 
waren verschiedene Sta�onen aufgebaut. Mal ging es ums 
Balancieren, mal ums Laufen oder um kleine Herausforde-
rungen. Bei jeder Sta�on konnten sich die Kinder einen 
Smiley verdienen.
Und das Beste! Wer alle Smileys gesammelt ha�e, dur�e 
sich  über eine kleine Belohnung freuen. Es gab für jedes 
Kind etwas zum Naschen und etwas Leckeres zu trinken.
Nach einem rundum gelungenen Vormi�ag ging es mit 
glücklichen Gesichtern und roten Wangen zurück in den 
Kindergarten. Ein Fes�ag, wie er sein soll , voll mit  Natur, 
Spiel und Kinderlachen.

Das Erzieherteam Gaußig

101. Geburtstag, 
ein Hoch auf die Jubilarin!       
Liebe Melanie Petrasch, zu Ihrem 101. Geburtstag über-
mi�eln wir Ihnen die herzlichsten Glückwünsche und 
unsere �efste Bewunderung.  
101 Jahre voller wundervoller Erinnerungen und unver-
gesslicher Momente. Noch so fit in diesem Alter, wer 
scha� das schon?
Freudestrahlend empfing sie im Kreise ihrer Familie ihre 
Gäste. Vertreter der Alters- und Ehrenabteilung sowie der 
Ortsfeuerwehr Dretschen- Arnsdorf ließen es sich nicht 
nehmen, ihrer einst sehr ak�ven Kameradin zu gratulieren 
und die Glückwünsche des Bürgermeisters zu überbrin-
gen.  Auch der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes, 
Kamerad Gert Schöbel, schloss sich den Gratulanten an.  

Wir wünschen Frau Petrasch zu diesem bemerkenswer-
ten Meilenstein gute Gesundheit und weiterhin so viel 
Lebensfreude.



Zwei Tage voller Musik und 
guter Laune
Dorffest in Grubschütz 
Am 13. und 14. Juni war es endlich wieder so weit: In 
Grubschütz wurde Dorffest gefeiert – und das bei bestem 
Sommerwe�er. Zwei Tage lang stand unser Dorf ganz im 
Zeichen der Geselligkeit, mit einem vielfäl�gen Programm 
für Jung und Alt.Der Freitagabend begann ganz tradi�onell 
mit einem s�mmungsvollen Dorfabend. Am Dorfplatz ver-
sammelten sich zahlreiche Gäste, um bei unterhaltsamer 
Musik und leckeren Speisen vom Grill gemeinsam in das 
Wochenende zu starten. Die musikalische Begleitung 
sorgte für gute Laune und lud zum Verweilen ein – und 
wer mochte, konnte auch das Tanzbein schwingen. Bis in 
die späten Abendstunden wurde gelacht, getanzt und sich 
angeregt unterhalten – eine wunderbare Gelegenheit, alte 
Bekannte zu treffen und neue Gesichter kennenzulernen.

Am Samstagnachmi�ag ging es gemütlich weiter: Bei 
Kaffee und einer großen Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen kamen die Besucherinnen und Besucher erneut 
zusammen. Die sogenannten „Kuchenmädels“ ha�en mit 
viel Liebe ein buntes Kuchenbuffet aufgebaut, bei dem 
wirklich für jeden Geschmack etwas dabei war. Begleitet 
wurde der Nachmi�ag von den Blasmusikanten, die mit 
ihrer Musik für eine angenehme, beschwingte Atmo-
sphäre sorgten. 
Natürlich wurde auch an unsere jüngsten Dor�ewohner 
gedacht. Die Kinder konnten sich auf viele Highlights 
freuen: Die beliebte Rollenrutsche war wieder aufgebaut, 
der Bonbonmann sorgte für strahlende Gesichter, die Ge-
meindehüp�urg war durchgängig in Bewegung – und es 
gab noch viele weitere Mitmachmöglichkeiten. Besonders 
erfreulich war, dass der reparierte Spielplatz pünktlich 
zum Dorffest wieder genutzt werden konnte – ein echter 
Gewinn für das Dorf und ein Ort, der kün�ig wieder mehr 
Kinderlachen hören lässt.
Ein besonderes Dankeschön gilt der Jugendfeuerwehr 
Naundorf, die mit ihrem liebevoll hergerichteten Old�mer 
„Barkas“ den Kindern eine ganz besondere Freude 
machte. Der historische Feuerwehrwagen war ein echter 
Hingucker und dur�e von den kleinen Gästen getestet 
werden.

Am Samstagabend stand dann wieder das gemeinsame 
Feiern im Mi�elpunkt. Zu s�mmungsvoller Musik wurde 
erneut ausgelassen getanzt. Ein besonderes Highlight war 
der kleine Tanzkurs zur „Annemarie-Polka“, und Musik bei 
der Jung und Alt gemeinsam über das Tanzparke� ruder-
ten – ein fröhliches Bild.
Ein herzliches Dankeschön
Ein großes Dankeschön geht an alle, die zum Gelingen 
dieses Festes beigetragen haben – ob bei der Organisa-
�on, beim Au�au oder an den Ständen. Ohne den tat-
krä�igen Einsatz vieler helfender Hände wäre ein solch 
schönes Fest nicht möglich gewesen.

Sommerserenade 
Doch damit nicht genug: Nur wenige Tage nach dem 
Dorffest fand bereits das nächste kulturelle Highlight sta� 
– die Sommerserenade des Posaunenchores. Unter den 
wunderbar du�enden Linden erklangen tradi�onelle 
Volkslieder ebenso wie besinnliche Kirchenlieder. Die Zu-
hörerinnen und Zuhörer genossen die Musik in einer ganz 
besonderen Atmosphäre. Wie jedes Jahr war auch Familie 
Ti�el wieder vertreten – und das gleich mit drei Bläsern! 
Ein herzliches Dankeschön an alle Musikerinnen und 
Musiker, die mit viel Herzblut und Engagement diesen mu-
sikalischen Abend möglich gemacht haben.
Vielleicht gelingt es uns im nächsten Jahr, noch mehr Men-
schen für diese schöne Tradi�on zu begeistern und als 
Zuhörer zu gewinnen.     C. Haidan
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Projekt Wald- und Wegep�lege
In der Evangelischen Mi�elschule Gaußig wurden für die 
letzte Schulwoche Projekte für die Schüler durchgeführt. 
14 Schüler und Schülerinnen entschieden sich für das 
Projekt Wald- und Wegeflege. In diesem Projekt sollte von 
Montag bis Mi�woch der stark verwachsene  Gaußiger  
Waldweg zur Waldoase des Schulhortes wiederhergestellt 
werden. Die Waldgrenze war um 2-4 Meter verschoben 
und die Äste waren über den Waldweg gewachsen, so dass 
keine Traktoren und andere Fahrzeuge den Weg befahren 
konnten.

Am 23.06.2025 trafen wir uns in der Schule  und Frau 
Schädlich belehrte  uns aufgrund der geliehenen Geräte  
und erklärte, was en�ernt werden soll. Als wir die Geräte 
geholt ha�en, fingen wir an, den Weg freizuschneiden. Am 
folgenden Tag waren wir zei�g damit fer�g. Deswegen 
haben wir für den „Kindergarten am Wald“ den „Bade-
strand“ von Unkraut gereinigt und die Fläche aufgeräumt. 
Tatkrä�ige Unterstützung erhielten wir bei den Ak�onen 
vom Bauhof der Gemeinde Doberschau-Gaußig. Weil wir 
so fleißig waren, konnten wir am 25.06. ins Spreebad  
fahren, Volleyball spielen und baden.
Das Projekt war anstrengend, aber es hat auch rich�g Spaß 
gemacht. Vor allem, weil wir draußen waren, zusammen 
etwas gescha� haben und der Gemeinde helfen konnten. 
Wir sind stolz auf uns, dass der Waldweg wieder gut be-
fahrbar ist und dass wir für die Gemeinde etwas tun 
konnten. Vielleicht haben Sie Lust, sich den Weg anzu-
schauen.

Gerda Piske 8a und Johann Schaarschmidt 9b
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Gedenkstein bei Sora
Nachdem ich Denkmäler bzw. Gedenkstä�en auf dem Gebiet der Gemeinde Dober-
schau-Gaußig erkundet ha�e, erreichte mich ein Hinweis auf ein fast völlig unbekanntes 
Denkmal bei Sora. Es steht auf Wilthener Flur, aber durch die besondere Lage Soras 
könnte bei diesem Gedenkstein ein Zusammenhang zu unserer Gemeinde bestehen.
Bei folgenden Koordinaten ist der Gedenkstein zu finden:

51,11862° und 14,38297°
In der Nähe befand sich bis 1989 eine Amateurfunksta�on auf einer Lichtung. Der dama-
lige Zufahrtsweg war sogar mit einem PKW befahrbar. Etwas weiter unterhalb gab es 
einen beliebten Skihang mit Li�. Ich erinnere mich auch an einen trigonometrischen 
Punkt, der auf dieser Anhöhe gestanden hat. Immerhin ist dieser Berg ohne Namen laut 
topografischen Angaben 471 Meter hoch. In den letzten Jahrzehnten hat sich die Natur 
alles zurückerobert. Es führt kein Weg mehr in dieses Waldstück oder zu dem, was teil-
weise der Borkenkäfer zurückgelassen hat. Ein abgesägter Strommast steht noch da. Auf 
den angrenzenden Wiesen weiden Rinder. Rund 150 Meter en�ernt von diesem Stein 
führt der Wanderweg von Sora zum Jägerhaus entlang. Eine Wanderhü�e lädt zum Ver-
weilen ein.
So steht dieser Gedenkstein nun rela�v abgelegen und schwer erreichbar mi�en im 
Wald. Er trägt ein Wappen (sächsisch?) und die Inschri� „Zu Ehren Kimi & Nicole�a 
Dörner“. Vor einigen Jahren wurde der Gedenkstein restauriert. Unklar bleibt, wem die 
aufgebrachten Namen zuzuordnen sind. Der Stadt Wilthen ist dieser Gedenkstein 
bekannt, weitere Informa�onen liegen der Stadtverwaltung auch nicht vor. Befragt man 
das Internet, sind die Namen Kimi und Nicole�a Dörner völlig unbekannt. Vielleicht 
ergeben weitere Nachforschungen noch etwas und das Geheimnis um diesen vergesse-
nen Gedenkstein wird gelü�et.
Ein kleines Video dazu gibt es ergänzend auf YouTube.
Danke an den ehemaligen Gaußiger Herrn Fieber für den Hinweis auf den Gedenkstein. 

Frank Mrosack
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Zwei Ringe 
für unsere Jungstörche
Am 25. Juni war es für Katrin Hoffmann, 
Mitarbeiterin des Fördervereins Sächsi-
sche Vogelschutzwarte Neschwitz e.V., 
und Beringungshelfer Stefan Meinert 
wieder soweit: Mit einem Hubsteiger 

der Firma Knorre Baumdienst ging es hoch hinaus zur 
Jungstorch-Beringung.
Insgesamt erhielten an diesem Tag 37 Jungstörche in Nie-
derkaina, Briesing, Doberschütz, Pließkowitz, Wessel, Stei-
nitz, Hoske, Commerau/Königswartha, Truppen, Caßlau, 
Zerna und Mil�tz ihre Ringe. In der Vorwoche konnten 
bereits 7 Jung�ere in Nucknitz und Camina beringt 
werden. „Insgesamt ist es ein gutes Storchenjahr. In vielen 
Nestern werden mindestens drei Jungvögel versorgt.“, so 
Katrin Hoffmann.

Bei jedem Jungstorch wurden die Flügellänge und das 
Gewicht gemessen. Außerdem erhielt jedes Tier zwei 
Ringe: einen silbernen Ring und einen gelben Farbring mit 
einer schwarzen Zahlen-Buchstaben-Kombina�on. Jedem 
jungen Weißstorch wurde so ein individueller Code zuge-
wiesen. Die schwarze Schri� auf gelbem Grund lässt sich 
auch aus größerer Distanz mi�els eines Fernglases 
ablesen. Auf diese Weise lassen sich Zugwege, Aufent-
haltsorte im Überwinterungs- und Brutgebiet, sowie die 
Brutak�vität der Störche genauer nachvollziehen. Auch 
können so Informa�onen über den Lebenslauf des Tieres 
gesammelt werden. Diese helfen zum Beispiel dabei, Er-
kenntnisse über die Entwicklungen des Weißstorch-Be-
stands zu gewinnen.
Unterstützt wird die Beringung durch den Förderverein 
Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz e.V., sowie von 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, die im Vorfeld die 
Kontrolle der Nester übernommen haben. Ein herzliches 
Dankeschön geht an Andreas Baumgärtel und Hubertus 
Schwede, welche die Beringungsak�on organisierten! Ein 
großer Dank geht ebenso an die Firma Knorre Baumdienst 
aus Bautzen, welche den Hubsteiger zur Verfügung stell-
ten!      Naturzentrale Bautzen

Junge Naturwächter 
treffen sich in Kleinholscha
Eine Streuobstwiese erkunden, Vogelfe-
dern bes�mmen und am Teich keschern – 
die Jungen Naturwächter des Landkreises 
Bautzen konnten zum JuNa-Tag, am 
14.06.2025, vieles erleben. 
Auf dem Fischereihof Kleinholscha haben 

die JuNas an mehreren Sta�onen ihr Naturschutzwissen 
getestet. Mehr als 50 Kinder und Jugendliche der Basis- 
und Au�aukurse haben an den Sta�onen gebastelt, ge-
forscht und gerätselt. Abschließend erhielten die Teilneh-
mer ein kleines Präsent sowie ihr Zer�fikat für den 
erfolgreichen Abschluss des Junge-Naturwächter-Jahres.
Unterstützt wurden sie dabei von ihren Gruppenanleitern 
der JuNa-Einrichtungen im Landkreis Bautzen: der Natur-
schutzsta�on Gräfenhain, des Naturschutzzentrums Neu-
kirch, der Naturschutzsta�on Neschwitz, des Förder-
vereins Sächsische Vogelschutzwarte, sowie von der Na-
turzentrale Bautzen und engagierten Eltern. 
Das Programm „Junge Naturwächter Sachsen“ wird von 
der Sächsischen Landess��ung Natur und Umwelt (LaNU) 
koordiniert und in Zusammenarbeit mit regionalen Natur-
schutzsta�onen umgesetzt. Die Kinder und Jugendlichen 
treffen sich regelmäßig in Naturschutz-AGs, werden dort 
von Fachleuten begleitet und erlernen wich�ge Grundla-
gen der Artenkenntnis sowie des prak�schen Naturschut-
zes. Aktuell sind im Landkreis Bautzen mehr als 70 Kinder 
dabei, die Tier- und Pflanzenwelt ihrer Heimat kennen und 
schützen zu lernen.

Finanziell unterstützt wird das Projekt vom Sächsischen 
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtscha� (SMUL).

Interessierte Kinder und Jugendliche können sich in ihren 
regionalen JuNa-Einrichtungen oder bei der Naturzentrale 
Bautzen für den Beginn des neuen JuNa-Jahres ab August 
melden – per Telefon unter: 035933-329640 oder per E-
Mail unter: naturschutz@naturzentrale-bautzen.de.

Weitere Informa�onen 
zum Programm Junge Naturwächter finden Sie unter:
www.jungenaturwaechter.de/tag-der-jungennaturwaechter

Aktuelle Eindrücke und Einblicke aus den Alltag 
 der Gruppen gibt es außerdem auf Instagram: 
 @juna_sachsen   

Naturzentrale Bautzen



Sonntag, 03. August
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Sonnabend, 09. August
11.00 Uhr Go�esdienst zum Schuleingang
14.00 Uhr Go�esdienst zum Schuleingang

Sonntag, 10. August
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Sonntag, 17. August
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Sonntag, 24. August
09.00 Uhr  Sakramentsgo�esdienst 

Sonntag, 31. August
9.00 Uhr  Sakramentsgo�esdienst

Frauen-Treff im Frenzelhaus
Donnerstag, 21. August Besich�gung Kirche Frankenthal
   mit anschlIießendem  Abendessen

Bibelstunde
Dienstag, 05. August, 17.30 Uhr in Schlungwitz
Donnerstag, 28. August 19.00 Uhr in Gaußig (Frenzelhaus)

Gottesdienste Gaußig

Sonntag, 3. August 
09.00 Uhr Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) mit    
 Kindergo�esdienst
10.15 Uhr sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) mit Heiligem  
 Abendmahl und Kindergo�esdienst
09.30 Uhr Go�esdienst in Kirchsaal Kleinwelka (Pf. Höhne)

Sonntag, 10. August 
09.00 Uhr Kirchspiel-Go�esdienst zum Schuljahresbeginn 
 (Pfr. Tiede)
Sonntag, 17. August 
14.00 Uhr Go�esdienst zur Einführung von    
 Pfn. Schramm im MGH Gesundbrunnen

Sonntag, 24. August 
18.00 Uhr Abendgo�esdienst (Pfr. Höhne)
Sonntag, 31. August 
10.00 Uhr Go�esdienst zum Altstad�est auf   
 dem Wendischen Kirchhof
 (Pfr. Höhne)

Änderungen möglich!

Gottesdienste Michaeliskirche BZ

Impressum

Termine & Veranstaltungen
21.08.  Oberlausitztag 
  Hinweise dazu und zu Veranstaltungen 

h�ps://www.lusa�a-verband.de

23.08.  Schnupperdienst in der Ffw Gaußig
05./06.09. Dorffest Gnaschwitz
08.09.  SV Gaußig Mitgliederversammlung 

18.30 Uhr Sportplatz
08.09.  Einwohnerversammlung

18.00 Uhr in Schlungwitz (kleine Halle)
09.09.  Einwohnerversammlung

18.00 Uhr  in Gaußig (Vereinshalle)
09.10.  Erste- Hilfe- Kurs

Alte Schule, Doberschau
25.10. 20 Jahre Heimatstube Doberschau
  14.00 - 18.00 Uhr

jeden Sonntag
08.00 Uhr katholischer Go�esdienst in der Schlosskapelle

Katholische Gottesdienste Gaußig

Hofladen Arnsdorf
Verkauf von Galloway Fleischprodukten

Steaks, Bratwurst und vieles mehr
jeweils Freitag 

am 15. und am 22. August ab 14.00 Uhr


